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Bauen Sie mit dem Fraunhofer IPA Ihr 
Energiesystem

Erzielen Sie maximale Effizienz und CO2-Reduktion in Ihrem 
industriellem Energiesystem mit unserer antriebsstarken Unterstützung.

Mit unserem fundierten Fachwissen und dem Transfer neuester 
Forschungsergebnisse entwickeln und gestalten wir für Sie 
maßgeschneiderte industrielle Energiesysteme. 

Unabhängig von Herstellern und Energieträgern identifizieren wir 
umsetzbare Hebel und konzipieren innovative Lösungen, um Ihre 
Energieeffizienz zu optimieren, CO2-Emissionen zu reduzieren und die 
Versorgungssicherheit zu maximieren.

Wir sind angetrieben von der Mission, die besten Lösungen zu finden 
und Sie durch systematische Unterstützung sowie Wissenstransfer zu 
befähigen, die Umsetzung eigenständig voranzutreiben.
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Industrieller Stromverbrauch
Hohes Effizienzpotenzial in Querschnittstechnologien

 Motoranwendungen machen ca. 70% des 
Stromverbrauchs aus[2]

 Auf den Lebenszyklus gesehen macht der Stromverbrauch 90% der 
Kosten aus

 Durch energetische Optimierung ist ein Einsparpotenzial von 
20-30% möglich

 Regelungsverluste

 Verlustreiche Betriebsbedingungen

 Durch ganzheitliche Optimierung von Pumpensystemen
ist ein Einsparpotenzial von 30% möglich[3]

 Verbesserte Dimensionierung des Gesamtsystems

 Anteil Energiekosten bei wasserführenden Pumpensystemen liegt
bei 82%
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[1]

[1] Sauer, H. Bauernhansl, Th. (Hrsg.) „Energieeffizienz in Deutschland – eine Metastudie“ 2016
[2] DENA „Elektrische Motoren in Industrie und Gewerbe: Energieeffzienz und Ökodesign-Richtlinie“ 2010
[3] G. Förtsch, H. Meinholz „Handbuch Betrieblicher Immissionsschutz“ 2020
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Optimierungsbereiche und mögliche Potenziale
Energieeffizienzpotenziale in der Prozessperipherie
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[2] G. Förtsch, H. Meinholz „Handbuch Betrieblicher Immissionsschutz“ 2020
[3] Intelligenter Sensor erkennt Leckagen, https://www.ipa.fraunhofer.de/de/presse/presseinformationen/intelligenter-sensor-erkennt-leckagen.html
[4] Initiative Energieeffizienz- und Klimaschutz-Netzwerke

[1]
 Diverse Optimierungspotenziale in 

Querschnittstechnologien

 Durch technisch-organisatorische
Maßnahmen besteht bei der Beleuchtung
ein Einsparpotenzial von 30-70%[2]

 Leckageerkennung und optimierter
Druckluftbetrieb ermöglichen
Einsparungen bis 60% [3]

 Wärme- und Kältebereitstellung:

 Abwärmenutzung [4]

 Wartung und Reinigung [4]

https://www.ipa.fraunhofer.de/de/presse/presseinformationen/intelligenter-sensor-erkennt-leckagen.html
https://www.ipa.fraunhofer.de/de/presse/presseinformationen/intelligenter-sensor-erkennt-leckagen.html
https://www.ipa.fraunhofer.de/de/presse/presseinformationen/intelligenter-sensor-erkennt-leckagen.html
https://www.ipa.fraunhofer.de/de/presse/presseinformationen/intelligenter-sensor-erkennt-leckagen.html
https://www.ipa.fraunhofer.de/de/presse/presseinformationen/intelligenter-sensor-erkennt-leckagen.html
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Energieeffizient und –flexibel geht die Produktion in die kommende Dekade
Energieeffizienz und -flexibilität reduzieren die Energiekosten und sorgen für resiliente Versorgung

Energieeffizienz

• Dringender denn je in Zeiten steigender 
Energiepreise (Strom wird knappes Gut)

• Wichtigste Maßnahme beim Ausstieg aus 
fossilen Energieträgern

• Digitalisierung und moderne 
Energieversorgungskonzepte versprechen 
eine signifikante Effizienzsteigerung

Energieflexibilität

• Befähiger für die stärkere Nutzung 
erneuerbarer Energie und damit der 
CO2-freien Produktion

• Reduzieren der Bezugskosten von Energie

• Technische und organisatorische Lösungen 
stehen bereit für den Einsatz in der 
Produktion, die Transformation kann 
beginnen

Effizient Flexibel
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Energieflexibilität (EF) ermöglicht die Optimierung des Energieverbrauchs von Fabriken durch [1]:

Intelligente Reaktion auf die Volatilität der Strompreise 1

Proaktive Vermarktung der Energieflexibilitätsmaßnahmen2

Erhöhung der Resilienz der Energieinfrastruktur 7

Atypische Netznutzung6

Peak-Shaving (Reduktion der jährlichen Netzentgelte)5

Maximierung der Nutzung der lokalen Energiequellen3

Maximierung des erneuerbaren Energie-Portfolios4

1. Verein Deutscher Ingenieure. Energieflexible Fabrik Grundlagen. (VDI 5207-1)

Reaktive EF

Proaktive EF

Nutzung von Energieflexibilität für Resilienz
Ziele der energieflexiblen Fabrik
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 Szenarienbetrachtung

 Analyse / Berechnung / Auslegung

 Soll-Ist-Analyse

 Vergleich und Priorisierung

 Bezug auf Zielfunktion

Methodisches Vorgehen der Energiesystemplanung
Übersicht
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1. Zielerfassung

 Fragenkatalog & 
Kundenworkshop

 Analyse IST-Situation

 Rahmenbedingungen

 Zielfunktion

3. Einzelmaßnahmenbewertung 
(Grobanalyse)

 Analyse

 Berechnung

 Auslegung

 Bewertung

 Vergleich & Priorisierung

5. Begleitung bei 
der Umsetzung

6. Optimierung im 
Betrieb

4. Szenarienanalyse 
(Feinanalyse)

2. Datenerfassung &
-aufbereitung

 Brown- oder Greenfield

 Datenabfrage

 Datenlücken schließen
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Optimierung thermischer Energiesysteme und Wasserstoffintegration
Weiterentwicklung von Technologien zur Erhöhung der Energieeffizienz und -flexibilität 

Planungsgrundlagen

KompetenzenKompetenzen Kompetenzen

Kompetenzen Vorgehen Ausgewählte Tools

A

Technologiebewertung
Entwicklung 
von Roadmaps

Szenarien-
analyse

B Messkampagnen

Mess-
konzepte

Energetische 
Messungen

C

Strategieentwicklung
Machbarkeits-
analyse

D Systemmodellierung
1

Technologieauswahl2

Simulation / Anpassung3

Work-
shops Ziele

CAD-
Zeichn.

Auswahl von
Energie-
trägern

Vernetzung 
von Energie-
strömen

Hotspot-Analyse Numerische
Simulation

Pinch-point-
Analyse

Technologie-
matrixNumerische 

Simulation
Konstruktions-
anpassungen
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Numerische Simulation

Technologie-
radar

Auslegung und 
Bewertung

Szenariotrichter

Abwärmerück-
gewinnung
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Schichtzeiten 
anpassen
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Best-Practice: Maximierung der PV-Nutzung
Energetische Produktionsplanung

 In ausgewählten Wochen im Jahr wird das System in 
einem Ein-Schicht-Betrieb genutzt

 Schichtbetrieb ist vorzugsweise in der Frühschicht

 Im Sommer kann jedoch in der Spätschicht eine höhere 
Eigennutzung der PV-Anlage ermöglicht werden
 Frühschicht vor allem in Sommermonaten (siehe 1.)
 Einsparpotenzial durch Planung der Produktion auf 
Basis von Energiekosten (wenn möglich)

 Verbrauchssenkung während der Pausenzeiten kann 
ebenfalls zur Lastspitzenglättung genutzt werden 
(siehe 2)

1

Pausenzeiten 
verschieben

2
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Projektbeispiel eines Automobilzulieferers
Technische und ökonomische Szenarienbewertung

15.04.2026 © Fraunhofer IPA11

Baseline: Strom und 
Erdgas vom 

öffentlichen Netz

Szenario 1: Strom vom 
öffentlichen Netz und 

Wärmepumpen
Szenario 2: „Szenario 
1“ + PV und Speicher

Szenario 3: „Szenario 2“ + 
Energiemanagementsystem
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Projektbeispiel der Metall- und Kunststoffindustrie
Häufigste betrachtete Maßnahmen

15.04.2026 © Fraunhofer IPA12

Photovoltaik-System
• An 10 Standorten untersucht
• CO2-Emissionen sind um bis zu 31 % reduzierbar

Windkraftanlage
• An 3 Standorten untersucht
• CO2-Emissionen sind um bis zu 9 % reduzierbar

Kraft-Wärme-Kopplung
• An 4 Standorten untersucht
• CO2-Emissionen um bis zu 23 % reduzierbar

Wärmepumpen
• An 8 Standorten untersucht
• CO2-Emissionen um bis zu 8 % reduzierbar

Elektrische Fahrzeugflotte
• An 6 Standorten untersucht
• CO2-Emissionen um bis zu 2 % reduzierbar

CO2-Reduktion um bis zu 
75 %

Erzielung eines 
Autarkiegrads von über 
40 % (Mittelwert aller 

untersuchten Standorte)
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Projektbeispiel: Fabrik zur Produktion von Wohnhäusern
Entwicklung eines Energiekonzepts (CO2-neutral, autark, hoher Anteil erneuerbarer Energien)
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 Identifikation, Bewertung und Dimensionierung von 
Energieversorgungslösungen

 Hoher Anteil erneuerbarer Energien und Eigenerzeugung
 Autarke und CO2-neutrale Energieversorgung

 Ermittlung der zukünftigen Energiebedarfe im Ein- und 
Zweischichtbetrieb

 Validierung der Lösungen durch Nutzung von Energiepreisszenarien

 Planungssicherheit
 Senkung der Energiekosten
 Erhöhte Versorgungssicherheit
 Nutzung des Holzabfalls
 Unabhängigkeit von fossilen Energieträgern

 Weltweit größte Fabrik zur Produktion von Wohnhäusern
 Mehr als 20.000 Wohnungen jährlich
 Erwartungshaltung an die neue Produktion:

 Green Energy (Nachhaltige Energieversorgung, kein Bezug 
fossiler Energieträger, CO2-Neutralität)

Beschreibung Ziele

Mehrwert

https://www.ipa.fraunhofer.de/de/referenzprojekte/energiesystemplanung-fuer-eine-green-factory.html 

https://www.ipa.fraunhofer.de/de/referenzprojekte/energiesystemplanung-fuer-eine-green-factory.html
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Projektbeispiel: Fabrik zur Produktion von Wohnhäusern
Technische und wirtschaftliche Kennwerte
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 Referenz

 1. Energiekonzept: Effizienzsteigerung

 2. Energiekonzept: Effizienzsteigerung + PV

 3. Energiekonzept: Effizienzsteigerung + PV
+ alternative Brennstoffe

 4. Energiekonzept: Effizienzsteigerung + PV
+ alternative Brennstoffe + Elektrifizierung der Wärmeversorgung
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Effizienz & Flexibilität: Der Schlüssel zu nachhaltigem Unternehmenserfolg
Was jeder umsetzen sollte
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Wichtigste Erkenntnisse

 Energieeffizienz und Energieflexibilität 
sind zentrale Treiber für eine 
nachhaltige und zukunftssichere 
Produktion.

 Durch gezielte Optimierung in Bereichen 
wie Pumpensysteme, Beleuchtung und 
Druckluft können Einsparpotenziale 
von 20–30 % realisiert werden.

 Intelligente Steuerung und der Einsatz 
von KI ermöglichen eine frühzeitige 
Identifizierung und Reduktion von 
Lastspitzen.

 Dynamische Netzentgeltstrukturen bieten 
neue Möglichkeiten, regulatorische 
Herausforderungen in Chancen 
umzuwandeln.

Umsetzungsempfehlungen für 
Unternehmen

 Investieren in digitale Energie-
managementsysteme und KI-
gestützte Prognosemodelle zur 
Optimierung des Energieeinsatzes.

 Anpassung der Produktionsprozesse, 
um flexibel auf volatile Strompreise und 
veränderte Netzbedingungen reagieren 
zu können.

 Integration erneuerbarer Energien 
und Automatisierungslösungen zur 
Steigerung der Systemresilienz und 
Effizienz.

 Entwicklung langfristiger Strategien, 
die sowohl wirtschaftliche als auch 
ökologische Ziele verbinden.

Wirtschaftliche Vorteile

 Erhöhung der Resilienz und 
Versorgungssicherheit  damit 
Reduzierung von 
Produktionsausfällen.

 Signifikante Kostensenkungen durch 
Reduktion des Energieverbrauchs 
und Vermeidung von Lastspitzen.

 Verbesserte Wettbewerbsfähigkeit 
durch effizientere Prozesse und flexiblere 
Produktionsstrategien.

 Langfristige Steigerung der 
Rentabilität durch nachhaltige 
Investitionen in innovative 
Energiekonzepte.



Kontakt
—
Dr.-Ing. Markus Kröll

Geschäftsbereichsleiter »Nachhaltige Industrie«

Tel. +49 711 970-1280
markus.kroell@ipa.fraunhofer.de

Future is our product
 Sustainable. Personalized. Smart.

mailto:Markus.kroell@ipa.fraunhofer.de
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